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• Grundwasser: Nitratbelastung auf ca. 30 % der Fläche
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Gewässerbelastung durch Nährstoffe in NRW

• Grundwasser: Nitratbelastung auf ca. 30 % der 
Fläche

• Oberflächengewässer:
-Phosphorbelastungen weit verbreitet
-Erhebliche Stickstofffrachten (↔ Meeresschutz)

Modellierung der N- und P-Einträge 
in OFG mit MONERIS erfolgt
Derzeit Modellierung mit 
GROWA/RAUMIS/DENUZ/MEPHOS



(Mögliche) Nutzung der AGRUM Weser-
Ergebnisse für Maßnahmen zur 

Verringerung der Nährstoffbelastung 
in Oberflächengewässern



• MONERIS-Modellierung liefert Aussagen zu 
- Ursachen der Nährstoffbelastung
- Eintragspfaden
- räumlichen Schwerpunkten des Nährstoffeintrags
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• MONERIS-Modellierung liefert Aussagen zu 
- Ursachen der Nährstoffbelastung
- Eintragspfaden
- räumlichen Schwerpunkten des Nährstoffeintrags

• MONERIS-Modellierung ermöglicht die Prognose der 
Wirksamkeit von Maßnahmen
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• MONERIS-Modellierung liefert Aussagen zu 
- Ursachen der Nährstoffbelastung
- Eintragspfaden
- räumlichen Schwerpunkten des Nährstoffeintrags

⇒ Gezieltere Maßnahmenplanung möglich

• MONERIS-Modellierung ermöglicht Prognose der 
Wirksamkeit von Maßnahmen



(Mögliche) Nutzung der AGRUM Weser-
Ergebnisse für Maßnahmen zur 

Verringerung der Nährstoffbelastung 
im Grundwasser



• Modellierung mit RAUMIS/GROWA/DENUZ ermöglicht 
Aussagen zu 
- räumlichen Schwerpunkten des landwirtschaftlichen 

Nährstoffeintrags in das GW





• Modellierung mit RAUMIS/GROWA/DENUZ ermöglicht 
Aussagen zu 
- räumlichen Schwerpunkten des landwirtschaftlichen 

Nährstoffeintrags in das GW

• Modellierung mit RAUMIS/GROWA/DENUZ ermöglicht 
Prognose der Wirksamkeit von Maßnahmen
- Erwartete Verringerung der GW-Belastung bei 

Durchführung bestimmter Maßnahmen
- Erforderliche Reduzierung der N-Bilanzüberschüsse
- Hinweise, bis wann Maßnahmen eine Wirksamkeit 

erwarten lassen





Rheinisches Schiefergebirge: < 5 Jahre
Köln-Aachener Bucht: ca. 15 Jahre
Münsterländer Becken: ca. 40 Jahre



• Modellierung mit RAUMIS/GROWA/DENUZ ermöglicht 
Aussagen zu 
- räumlichen Schwerpunkten des landwirtschaftlichen 

Nährstoffeintrags in das GW

⇒ Gezieltere Maßnahmenplanung möglich

• Modellierung mit RAUMIS/GROWA/DENUZ ermöglicht 
Prognose der Wirksamkeit von Maßnahmen
- Erwartete Verringerung der GW-Belastung bei 

Durchführung bestimmter Maßnahmen
- Erforderliche Reduzierung der N-Bilanzüberschüsse
- Hinweise, bis wann Maßnahmen eine Wirksamkeit 

erwarten lassen



Zusammenfassung und Ausblick



Zusammenfassung und Ausblick (1/2)

• Der landesweite, parallele Einsatz von MONERIS und 
GROWA… (wie beim AGRUM Weser-Modellvorhaben) 
bietet in NRW viele Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Maßnahmenkonkretisierung, v. a. im Zusammenhang mit 
diffusen Belastungen.

• Während die Stärken von MONERIS v. a. im Bereich der 
Maßnahmenplanung in Oberflächengewässern liegen, 
bietet GROWA… v. a. Hilfestellungen zur Konkretisierung 
von Grundwasser-Maßnahmen.

• Bei beiden Modellen stehen der mit der Modellierung 
verbundene Aufwand und der daraus erhaltene Nutzen in 
einem günstigen Verhältnis (trotz z. T. nicht unerheblicher 
Ungenauigkeiten der Modellierung).



Zusammenfassung und Ausblick (2/2)

• Besonders wichtig erscheint die Möglichkeit, mit den 
Modellen die Wirksamkeit von Maßnahmen zu 
prognostizieren und Maßnahmenvarianten zu prüfen.

• Für den Bereich der GW-Belastung mit Nitrat ist die 
Modellierung hilfreich, um gegenüber der EU deutlich zu 
machen, dass der gute Zustand nur langfristig zu 
erreichen ist.

• Die Vorgehensweise des „Modellvorhabens“ ist auf 
andere Raumeinheiten übertragbar. Es wäre 
wünschenswert, dass auch andere Bundesländer bzw. 
Nachbarstaaten dessen Möglichkeiten nutzten. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


